
 

 
Bilder sagen mehr als 1000 Worte 
 
Meine Bildbetrachtung  
 
Worte werden oft entstellt. Doch Bilder? Was soll man von dieser Begrüssung 

halten? Der Schweizer (immerhin unser Bundespräsident) will dem deutschen 

Gastgeber in die Augen blicken. So wie es der Anstand fordert, und wie wir dies in 

der Kinderstube gelernt haben. Doch der Bundespräsident findet die Augen des Vis-

a-vis nicht. Der Blick des deutschen Finanzministers geht schnöde - von oben herab 

- am Gast vorbei. Seine Aufmerksamkeit gilt anscheinend Wichtigerem! Was 

kümmert denn den Repräsentanten des mächtigen Staates Deutschland der 

Kleinstaat Schweiz? Was kümmert ihn Anstand oder Recht? Für ihn zählt Grösse 

und Macht! Die Schweizer Regierung hat sich dieser Macht gebeugt, jetzt wird sie mit 

Lob für die Lockerung des Bankkundengeheimnisses überschüttet, und 

Bundespräsident Merz wird sagen, er habe in Steinbrück "einen Freund gefunden". 

Gott behüte uns vor unseren Freunden! 


